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»Komm´ und lobe den Herrn« sangen die Besucher im Zirkus Roncalli. Zu
den Klängen der Band von Edwin Schulz ließen sich die Menschen zu

diesem Gottesdienst mitreißen. Sie standen, klatschten, schnippten mit
den Fingern und feierten ihr Glaubensbekenntnis völlig losgelöst.

Kirche im Zirkus: Ein Hauch von Vertrauen
700 Gäste begeistert: Evangelische Allianz feiert mit Gottesdienst im Roncalli-Zelt die Deutschland-Premiere

 Von Uwe K o c h  
und Bernhard P i e r e l  (Fotos)

B i e l e f e l d (WB). Die Kir-
che kommt zu den Menschen.
Und sie trifft die Gläubigen
ausgerechnet in einem Zirkus –
dort, wo das Wort Vertrauen
groß geschrieben und Gott
den Artisten unter der Kuppel
Halt zu geben scheint.

Sonntagmorgen im Zirkus Ron-
calli: Da ist eigentlich eine Ruhe-
phase angesagt. Artisten, Musiker
und Mitarbeiter legen dann nach
einer abendfüllenden Vorabend-
show sonst die Beine hoch.

 Gestern indes herrschte im wei-
ten Zirkusrund Remmidemmi. Die
Evangelische Allianz in Bielefeld,
das sind 15 Kirchen und Gemein-

den, hatte zum neunten Mal zum
»Gottesdienst spezial« eingeladen,
zum ersten Mal in Deutschland
diente ein Zirkuszelt als Gottes-
haus. Mehr als 1500 Menschen,
darunter viele Kinder, freuten sich
über diese Gelegenheit, eins mit
Gott in ihrem Glauben zu sein. Pas-
tor Karl-Heinrich Seelbach von der
Petri-Gemeinde und Erzieherin
Stephanie Paus stimmten die Men-
schen von der Manege auf diesen
ungewöhnlichen und wunderschö-
nen Gottesdienst ein.

 Der Gottesdienst wurde simul-
tan in englischer und russischer
Sprache übersetzt, dann nahm die-
ses »coole Abenteuer, diese tolle
biblische Geschichte« in schillern-
der Umgebung seinen Lauf. »Wir
werden waschechte Artisten se-
hen«, versprach Stephanie Paus
wohl nicht zuviel, denn das Ron-
calli-Duo Viro, das Paar wird in Ar-
tistenkreisen auch »Romeo and Ju-
liet« genannt, wollte sich den Auf-
tritt in einem Gottesdienst nicht
nehmen lassen. 

Gemeinsam berichteten die jun-
gen Ungarn Vivien Goluvicz und
Robert Szabo von ihrer Leiden-
schaft, von ihrem Respekt vor die-
sem atemberaubenden Beruf. Und
sie beantworteten die Frage nach
dem Vertrauen. Vivien: »Ja, ich
glaube an meinen Gott, und ich
vertraue ihm (Robert).«

Bevor die Artisten in die Kuppel
kletterten, bevor sie dort dem Wort
Luftakrobatik eine neue, filigrane
Bedeutung gaben, sorgte das
Schauspiel der Jünger Petrus und
Markus auf dem durch blaue Stoff-
bahnen stilisierten See Genezareth
für einen großen Spaß unter den
Gottesdienstbesuchern. 

Auch hier ging es um die Ver-
lässlichkeit des Glaubens, um das
Vertrauen auf Jesus, der in der
größten Not, in einem tobenden
Sturm den Menschen den Halt gibt.
– Das war für die Menschen ein
Gottesdienst und zugleich eine gro-

ße Freude, sich auf ein absolut
neues Szenario einzulassen. »Kir-
che kann die Gläubigen doch so
einfach erreichen, es gibt so viele
Möglichkeiten, auf die Menschen

zuzugehen. Man muss doch nur
den Elfenbeinturm verlassen«,
sagte ein Besucher zum Abschluss.
Dass der Gottesdienst unter der
Kuppel des Zirkus Roncalli auch

emotionale Stimmung wie eine
Gospel-Show und ein Mitmach-
theater hatte, dass mit Gesten, Be-
wegung und letztlich auch spekta-
kulärer Artistik Spannungen auf-

und abgebaut wurden, tat diesem
gelebten Glauben keinen Abbruch.
Im Gegenteil. Es waren ja eigent-
lich nur neue (andere) Schritte in
ein christliches Leben.

Flora und Fauna
auf der Spur

Woche der Artenvielfalt endet mit 24-Stunden-Aktion

Bielefeld (MiS). Die Stadt
Bielefeld hat nicht nur mehr
als 4500 menschliche Mit-
arbeiter, sondern auch 1000
tierische. So viele Coburger
Fuchsschafe beweiden im
Auftrag des Umweltamtes
eine Fläche von rund 220
Hektar im Teutoburger Wald
und in der Senne.

 Sie sollen dazu beitragen,
dass sich Heide, Kalk- und
Sandmagerrasen sowie
Feuchtwiesen besser entwi-
ckeln, sich Flora und Fauna
dort bestens entfalten kön-
nen.

Das Konzept scheint aufzu-
gehen. Das jedenfalls ist das
Ergebnis einer 24-Stunden-
Aktion zur Ermittlung der
biologischen Artenvielfalt auf
den Flächen des Schafweide-
projekts.

 Freitag Abend ging es los,
Samstag um 18 Uhr wurde
Bilanz gezogen. Die Aktion in
Zusammenarbeit mit der

Zeitschrift »Geo« bildete
gleichzeitig den Schlusspunkt
der Woche der Artenvielfalt,
die die Stadt gemeinsam mit
den Biologiestationen Kreis
Paderborn-Senne und Biele-
feld-Gütersloh sowie dem Na-
turwissenschaftlichen Verein
Bielefeld organisiert hatte.

Damit hatte Peter Rüther,
Leiter der Biologiestation
Kreis Paderborn-Senne,
eigentlich nicht gerechnet.
Gleich hinter dem Hof Rams-
brock in Ummeln, der Heimat
der Schafherde, entdeckte er
auf einer Wiese Bergsand-
glöckchen. Es war die Spezies
Nummer 212, die der Botani-
ker an diesem Samstag auf
den Beweidungsflächen aus-
machte. »Die sind selten und
gefährdet«, so der Experte.
»Ein kleiner Beleg dafür, dass
unser Ansatz aufgeht«, er-
gänzte Dietmar Althaus vom
städtischen Umweltamt.

Zoologen und Botaniker er-

mittelten in der 24-Stunden-
Aktion die Vielfalt von Vö-
geln, Amphibien, Schnecken,
Libellen, Gräsern, Pflanzen,
Moosen, Flechten, Fleder-
mäusen und Heuschrecken.
Unterwegs waren sie mit Ke-
scher und Bestimmungsbuch.
»2003 haben wir so etwas
schon einmal gemacht«, be-
richtete Althaus. Die Feldgril-
le etwa war da noch nicht da-
bei. Diesmal war sie es. Noch
so ein Beleg dafür, dass es
sich lohnt, die Schafe als na-
türliche Landschaftspfleger
einzusetzen.

Besucher konnten den Ex-
perten bei ihren Erkundun-
gen über die Schulter schau-
en. Am Samstag öffnete auf
dem Hof Ramsbrock zudem
ein »Jahrmarkt der Artenviel-
falt«. Dabei gab es auch Infos
zur nachhaltigen Landwirt-
schaft und zu gesunder Er-
nährung. Und selbst kosten
konnte man natürlich auch.

Artenvielfalt in der Botanik: (von links) Birgit
Reher, Peter Rüther und Dietmar Althaus

machten sich am Hof Ramsbrock in der Sen-
ne auf die Suche.  Foto: Schläger

Bielefeld (WB). Von heu-
te an bis zum 26. Juni öffnet
die Uni Bielefeld ihre Türen
für Schüler und Studieninte-
ressierte. Der Eröffnungs-
vortrag heute ab 9 Uhr in
Hörsaal 1 beschäftigt sich
mit der Frage, wie es nach
dem Abi weitergehen kann.
Insgesamt liegen zu den
Info-Wochen bereits 3000
Anmeldungen vor.

Info-Wochen 
an der Uni

Das »Duo Viro«, Vivien Goluvicz
und Robert Szabo, zeigte wäh-
rend des Gottesdienstes spekta-
kuläre Luftakrobatik unter der Zir-
kuszelt-Kuppel.

Geht auch 
ohne 

Thema Alkohol

Bielefeld (WB). In Biele-
feld beteiligen sich vier Ver-
eine und Institutionen an
der Aktionswoche Alkohol,
die am Samstag begonnen
hat. 

So bot die Drogenbera-
tung beim Stadtteilfest Ost-
mannturm am Samstag eine
alkoholfreie Cocktailbar an.
Die Fachstelle Suchtpräven-
tion informiert an diesem
Mittwoch über die Metho-
den in der Alkoholpräven-
tion für Kinder und Jugend-
liche, und die Sucht-Selbst-
hilfegruppe von SHALK
NRW gibt am kommenden
Samstag beim Christopher
Street Day ebenfalls Infos
zum Thema.

 Die Guttempler bieten am
Donnerstag eine Autoren-
lesung mit Daniel Schreiber
an. Der beschreibt in seinem
Buch nicht nur die eigene
Abhängigkeit, sondern auch
den Umgang mit Alkohol in
der Gesellschaft.

Vermittelt werden sollen
aber auch positive Botschaf-
ten. So leben mehr als 50
Prozent der behandelten Al-
koholkranken nach der ers-
ten Intervention alkoholfrei.
Alle Termine der Aktionswo-
che gibt es im Internet auf
der Seite

@ ______________________
www.aktionswoche-alkohol.de

 − Anzeige −

E I N L A D U N G

Energiesparabend
mit Expertenvortrag

am 17. Juni 2015
um 18.30 Uhr bei

Der einfachste Weg zur neuen Heizung.

SolvisMax 7
– bis zu 50% Heizkostenersparnis
mit dem besten Heizsystem der Welt:

Wir präsentieren Ihnen:

✔ Testsieger bei Stiftung Warentest und Ökotest
✔ Stets erweiterbares Modul-System
✔ Wechsel des Energieträgers immer möglich
✔ Hygienische Warmwasserbereitung
✔ Bis zu 10 Jahre Garantie / Lebensdauer mind. 20 Jahre ...

Die Teilnahme ist kostenlos! Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
Anmeldung telefonisch (05 21/ 88 23 67) oder per E-Mail (info@paul-heller.de)

Paul Heller GmbH & Co.KG, Jöllenbecker Straße 384, 33739 Bielefeld (Theesen)
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